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Das Heilmittel des Herrn
Asquitly

Die Jnduſtrie des Vereinigten Königreichs wird an den
Tag an welchem nach nur einwöchiger Beratung die
Mindeſtlohnbill angenommen wurde vorausſichtlich noch

lange zurückdenken Denn das ſoziale Heilmittel mit dem
Herr Asquith der von ſchwerer Kataſtrophe heimgeſuchten
engliſchen Volkswirtſchaft Rettung bringen will erweiſt ſich
nicht nur für dieſen augenblicklichen Zweck als ungeeignet
Vielmehr iſt zu befürchten daß die ſtaatliche Anerkennung
des Mindeſtlohnprinzips dem britiſchen Wirtſchaftskörper
für die Dauer einen Krankheitsſtoff einimpft deſſen unheil
volle Wirkungen heute noch gar nicht zu überſehen ſind

Die walliſiſche ſchottiſche und engliſche Bergarbeiter
ſchaft gehört längſt nicht zu den ſchlechtentlohnten Arbeiter
kategorien Großbritanniens Es iſt nahezu unausbleiblich
daß zunächſt die vielen ſchlechter geſtellten Arbeiter anderer
Berufe dann aber auch die gleich und beſſer bezahlten Lohn
arbeiter Englands dem Staat in mehr oder minder drohen
der Form ebenfalls ihre Forderungen betreffs eines Mindeſt
lohnes anmelden und von ihm erzwingen werden Denn
Herr Asquith hat den erſten Schritt auf einem Gebiete ge
tan auf dem es ein Halt nicht mehr gibt auf einem Ge
biete auf dem Auſtralien Neuſeeland uſw ſich das Herum
experimentieren leiſten können mögen es fehlt uns dabei
bis heute noch jeder verläßliche Ueberblick über die etwaigen
Erfolge der dortigen ſozialwirtſchaftlichen Geſetzgebung

Aber gerade der größte Jnduſtrieſtaat der Welt hätte hier
die äußerſte Zurückhaltung zeigen müſſen weil er mit dem
öffentlich rechtlichen Eingriff in die Ge
ſetze der Lohnbildung ein Riſiko eingeht um deſſen
Verantwortung Herrn Asqunith heute kein Staatsmann und
kein Wirtſchaftspolitiker beneiden wird Der engliſche Pre
mierminiſter ſpürt dabei ſchon heute zwei Tage nach der
Durchpeitſchung des Entwurfs die abſolute Zweckloſigkeit
der Aktion Nach der Anſicht der Vergarbeiterführer ſo läßt
ſich der Vorwärts heute aus London melden wird die
Urabſtimmung die Wiederaufnahme der Arbeit
verneinen Sie wollen keine Worte ſie wollen Taten
ſehen d h ſie wollen den Mindeſtlohn von fünf Schilling
geſetzlich gewährleiſtet haben während die Regierung dieſe
äußerſte Konſequenz nicht nur das Prinzip ſondern ſogleich
auch die Lohn höhe feſtzulegen abgelehnt hat

John Ramſay Macdonald und die Leitung der Arbeiter
partei haben nicht nur von ihrem Standpunkte recht damit
daß die lex Asquith das Papier nicht wert iſt auf dem ſie
gedruckt wurde Auch vom Standpunkte der Allgemeinheit
muß die Mindeſtlohnbill als ein bedenkliches Angſtprodukt
als ein für den Zweck dem es dienen ſoll ganz unbrauch
bares Inſtrument bezeichnet werden Herr Asquith ſelbſt
hat die Grundzüge der Vorlage etwa ſo ſkizziert Für jeden
Arbeitsvertrag im Kohlenbergbau ſchreibe ſie zunächſt aber
nur auf drei Jahre grundſätzlich den Mindeſt
lohn vor ſoweit Arbeiter unter Tag in Betracht kämen
ohne dieſe Beſtimmung ſei der Vertrag nichtig und der
Arbeiter könne auf dem Prozeßweg den Arbeitgeber um den
Mindeſtlohn belangen Beſtimmte Vorſchriften regelten die
Pünktlichkeit Zuverläſſigkeit und Ergiebigkeit der
Leiſt un g verſtoße der Arbeiter dagegen ſo gehe er des
Anſpruchs auf Mindeſtlohn verluſtig Die Höhe der
Löhne und die Regeln für die Sicherung der Leiſtung
ſollen durch gemeinſam von Arbeitgebern und Arbeitern be
ſchickte von einem Unparteiiſchen geleitete Aemter in 21
verſchiedenen Diſtrikten durch Verhandlung und Verein
barung feſtgeſetzt werden Von jedem Zwang ſei in dem
Geſetz abgeſehen ebenſo von jeder Strafbeſtimmung kein
Grubenbeſitzer werde gezwungen ſeinen Betrieb fort
zuführen wenn er die Mindeſtlöhne zu zahlen verweigere
kein Bergmann werde gezwungen in die Grube einzufahren

Ein Geſetz alſo deſſen Nichtbefolgung nicht beſtraft
wird Eine Art von Einigungsämtern mit Zwangsbefug
niſſen hinſichtlich der Lohnhöhe aber ohne Zwangsbefugniſſe
gegenüber Arbeitgebern oder Arbeitern die etwa nicht ver
handeln nicht erſcheinen und die Aemter nicht beſchicken
wollen Man kann es den britiſchen Bergarbeitern wie
immer man ſich materiell zu ihren Streikforderungen ſtellen
möge wirklich nicht verdenken wenn ſie mit dieſer
Karikatur einer Mindeſtlohnbill nicht zu
frieden ſind und einſtweilen bei ihrem Ausſtande ver
harren Es iſt auch durchaus verſtändlich wenn ſie deren
köſtlichſtes Gut gerade in der Freiheit ihrer Lohnpolitik
beſteht den im Geſetz ebenfalls vorgeſehenen Schiedsgerichten
mit großen Mißtrauen gegenüberſtehen

Die Vorgänge haben natürlich weit über England hin
aus Jntereſſe zumal für Staaten mit ſtarker Jnduſtrie
arbeiterſchaft wie Deutſchland Hier will ſelbſt die Sozial
demokratie nicht einmal mehr von dem Prinzip des
Mindeſtlohnes etwas wiſſen Unſere Arbeiterſchaft hat
richtig erkannt daß ein geſetzliches Lohnminimum ſie bin
det ihr jedenfalls die Ausſicht ſehr erſchwert z B bei
ſteigenden Konjunkturen auch Lohnſteigerungen zu erzielen
Für uns deren umfaſſende Sozialfürſorge Erperimenten à la
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Asquith ohnehin den Boden entzieht erſchöpft ſich das
Mindeſtlohnproblem ſo ziemlich in der Frage wie ſolchen

Arbeiterkategorien die tatſächlich Hungerlöhne
beziehen und ein menſchenwürdiges Daſein nicht führen
können zu helfen iſt Die Frage iſt eine der wichtigſten die
uns zurzeit in der Sozialpolitik beſchäftigen Ein Verſuch
ihrer Löſung iſt kürzlich bei der Heiminduſtrie gemacht wor
den Daß es dabei ſein Bewenden nicht haben kann iſt
ſelbſtverſtändlich Zu welchen Maßnahmen wir aber auch
kommen mögen die Spuren des Herrn Asquith werden uns

nicht locken 5Aus der Vorgeſchichte

der Heeresvorlage
Meldung unſeres Mitarbeiters

Die Heeresvorlage hat ihre hauptſächlichſten und end
gültigen Anregungen aus der politiſchen Situation erhalten
die im Juli und im September v J beinahe zum Kriege
geführt hätte Unbekannt iſt jedoch bis heute geblieben daß
kurz vor dem Kaiſermanöver die Lage von unſeren maß
gebenden Stellen für ſo außerordentlich ernſt angeſehen
wurde daß der Plan ins Auge gefaßt war etwa 150 000
Mann Erſatzreſerviſten für eine erſte zehnwöchige Uebung
einzuziehen um durch ein ſolches außergewöhnliches Auf
gebot dem Auslande einen beſonderen Beweis der deutſchen
Stärke zu geben

Die Ausführung iſt an den Bedenken geſcheitert
die wegen der unzureichenden militäriſchen
Ausbildung dieſer Mannſchaften beſonders aus der
Truppe heraus durch einer Reihe kommandierender Gene
räle erhoben worden ſind Man hat mit Erfolg damals
darauf hingewieſen daß die ſehr hohen Koſten der beabſich
tigten Maßnahme in keinem Verhältnis zu dem ſpäteren
kriegeriſchen Werte dieſer nur unzulänglich eingeübten
Erſatzreſerve Maſſen ſtehen würden

Die Entwicklung hat denen recht gegeben die meinten
allein mit einer dauernden Heeresverſtärkung durch die
gründlich ausgebildeten Mannſchaften einer erhöhten
Friedenspräſenz befriedigende und zuverläſſige Reſultate
für die Landesperteidigung erzielen zu können

Deutseches Reich
Der deutſche Kronprinz und der

königliche Dienſt
Wie für jeden der das ungefährdete Fortbeſtehen des

Reiches wünſchen muß darf es auch für ihn und ihn an erſter
Stelle nur den Wahlſpruch geben Zurüc zu fr derizianiſcher
Pflichterfüllung Mit dieſen Worten ſchließt ein ſehr beach
tenswerter Aufſatz Das zu oft verwaiſte Regiment in dem
Günther von Vielrogge der wichtigen Frage näher tritt o b
die Art wie unſer Kronprinz ſich für ſeinen
Berufvorbereitet den hohen Anforderungen entſpricht
die dieſer an ihn ſtellen wird ir entnehmen dem im April
heft des Türmers erſchienenen Aufſatze noch folgende Stellen

Jch bin überzeugt der deutſche Kronprinz hat bisher ge
laubt dem Reiche und Preußen pflichtgemäß gedient zu
aben Aber unter allen ernſt denkenden Männern die mit

ihrem Denken und Empfinden noch in der bismärckiſchen Zeit
wurzeln dürfte nicht einer ſein der an der Art Gefallen
fände wie der erlauchte Herr den ſtrengen Forderungen des
Königlichen Dienſtes gerecht wird Wirklich ſtrammen
Dienſt hatte er noch niemals und nirgendstun
können als er im September des vorigen Jahres das Kom
mando der Erſten Leibhuſaren in Langfuhr übernahm
Mancher preußiſcher Offizier begann aber damals zu hoffen
daß er nun endlich dazu kommen werde Und in der Tat keine
Stellung im Heere iſt ſo reich an Arbeit und Verantwortung
keine von ſo einſchneidender Bedeutung für die Ausbildung
der Truppe wie die des Regimentskommandeurs Schwere
dienſtliche Schäden können nicht ausbleiben wenn ihr nicht
unausgeſetzt alle geiſtigen und körperlichen Kräfte gewidmet
werden Gewiß auch der Regimentskommandeur darf auf
Urlaub gehen Von Zeit zu Zeit muß er es ſogar um ſich
in einer anderen Umgebung die Unbefangenheit des Schauens
und Urteilens wieder zu verſchaffen die durch zu langes un
unterbrochenes Verweilen in demſelben Milieu nur zu leicht
verloren geht Bis jetzt haben ſich jedoch die an die Ver
ſetzung des re nach Langfuhr geknüpften Hoffnungen
noch nicht erfüllt Viel zu häufig war er auch von dort auf
Urlaub Ja wann iſt er ſeit Uebernahme des Regiments in
Langfuhr wirklich dienſtlich tätig S

Unmittelbar nach ſeiner Ernennung begab ſich der hoheHerr vier Wochen auf Reiſen vornehmiich um zu jagen Bald

nach der Rückkehr in ſeine Garniſon ſahen wir ihn in Berlin
teils im Reichstag wo er den Verhandlungen über die Ma
rokkofrage beiwohnte teils auf Flugplätzen Anfang Dezember

Jagden auf ſeinen dortigen Beſitzungen und Ende Dezember
Und Anfang Januar wieder in Berlin Zwiſchen dieſe beiden
letzten Urlaube fiel aber eine Krankheit die ihn in Lang
fuhr während des Weihnachtsfeſtes nicht nur an das Zimmer
ſondern auch an das Bett feſſelte Allzu ernſten Charakters
ſt dieſe Krankheſt rn wohl nicht geweſen Sonſt hätten
die Berliner Blätter nicht alsbald nach den Feſttagen berichten
können daß er im Tiergarten fleißig dem Winterſport ob
liege Ende Januar kam der Kronprinz aufs neue nach Berlin
um den verſchiedenen Feſtlichkeiten beizuwohnen die aus An
laß des Geburtstages des Kaiſers und der Taufe ſeines vierten
Sohnes dort ſtattfanden und um ſich nach dieſen Feſtlichkeiten
nach der Schweiz zu begeben Wie in den früheren
huldigte er hier mit ſeiner hohen Gemahlin aufs eifrigſte dem
Winterſport und wenn er in Celerina vielleicht länger ge
blieben iſt als es anfangs geplant worden war ſo iſt dies
anſcheinend darauf zurückzuführen daß er eines Abends beim
Eishockey ausglitt und ſich eine Geſchwulſt an einer Wange
zuzog Am 6 März d J ſahen die Erſten Leibhuſaren ihren
Kommandeur endlich wieder in ihrer Mitte An dieſem Tage
gaben ſie ihren bis dahin immer wieder aufgeſchobenen großen
Winterball im Danziger Hof Eigentlich hat ſich der Kron
prinz bis heute in der Führung des Regiments mehr vertreten
laſſen als daß er es ſelber führte

Nun ſagt man vielleicht große dienſtliche Schäden könne
die häufige Vertretung ſchwerlich zur Folge haben Man
wird allerdings dafür geſorgt haben daß derjenige Offizier
der den Kronprinzen zu vertreten hat außerordentlich tüchtig
iſt Aber einmal hat dieſer erſt noch eigene Erfahrungen in
der Führung des Regiments zu ſammeln Zum zweiten gibt
es der Angelegenheiten zu viele die nur der Regimentskom
mandeur ſelber erledigen kann Wir nennen nur die mannig
fachen Perſonalig über die er allein zu entſcheiden hat Und
endlich werden doch ſo ſollte man wenigſtens meinen in
Preußen die Regimentskommandeure nicht ernannt nur da
mit ſtatt ihrer ein anderer das Regiment kommandiert Voll
ends trifft dies nicht beim deutſchen Kronprinzen zu der weit
mehr als alle anderen Offiziere des Heeres verp lichtet iſt in das
Weſen des Dienſtes einzudringen damit er ſpäter in der Be
urteilung militäriſcher Dinge als Kriegsherr nicht ausſchließ
lich auf ſeine erfahrungsmäßig nicht immer glücklich gewählten
Ratgeber angewieſen iſt ſondern auf eigenen Füßen ſtehen
kann

Santa Larbara s Wachstum
A p Die Heeresvorlage ſieht zuverläſſigen Mit

teilungen an die Mil pol Korreſpondenz zufolge keines
wegs wie anderweitig behauptet worden iſt die Erhöhung
aller fahrenden Batterien auf mindeſtens mittleren Etat vor
Es bleiben auch nach dem Jahre 1914 noch über 100 Batterien
auf niedrigem Etat Vorausſichtlich werden das die Feld
haubitz Batterien ſein deren Umbewaffnung mit dem
Rohrrücklauf bis zum 1 Juli d J beendet ſein dürfte
Nur die 36 Haubitz Batterien der künftigen 6 Grenzkorps
erhalten wohl ſofort den mittleren Etat Für die erſten Etat
erhöhungen bei der Feldartillerie im Oktober d J iſt die
Einſtellung einer ganzen Anzahl von ſofort gebrauchsfähigen
volljährigen Dienſtpferden vorgeſehen die freihändig angekauft
werden ſollen

Die Fußartillerie wird um zwei volle Brigaden zu v
zwei Regimentern vermehrt die ſämtlich am 1 Oktober d J
aufgeſtellt werden Es wird dadurch erreſcht jedem Armee
korps ein beſpanntes Bataillon ſchwerer Artillerie des Feld

heeres zuzuteilen l
Die Frage der Nichtinkorporierten

Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter
4 Berlin 30 März

Bekanntlich haben ſich im verfloſſenen Jahre die freien
Studentenſchaften in Leipzig und in Halle aufgelöſt Jn
Halle geſchah dies infolge einer Verfügung des Rektorats
vom 29 Mai in der der freien Studentenſchaft infolge eines
Einſpruchs von 120 nichtinkorporierten Studenten gegen die
Paragraphen 1 und 2 der Satzungen der freien Studenten
ſchaft das Recht der Vertretung im allgemeinen Studenten
ausſchuß aberkannt wurde Damit war der Exiſtenz der
Vereinigung der freien Studenten der Boden entzogen

Der Studentenausſchuß bildete ſich nun nur aus korpo
rierten Studenten Da aber die Korporationen nur zwei
Siebentel ſämtlicher Studierenden umfaſſen ſo kann man
von einer allgemeinen Vertretung der Studentenſchaft in
Halle ſchlechterdings nicht ſprechen Aus dieſem Grunde
ſchloſſen ſich alle nichtinkorporierten Muſenſöhne zu einer
Vereinigung zuſammen die die Reform des Studentenaus
ſchuſſes bezweckte Jhnen ſchwebte als Ziel der inzwiſchen
in Leipzig errichtete Stubentenausſchuß vor Zwar befrie
digt dieſer in demokratiſcher Hinſicht nicht vollſtändig
immerhin aber bedeutet er einen Schritt vorwärts Er ſieht
bei den Vertreterwahlen das Proportionalwahlrecht vor Der
Ausſchuß ſelbſt bildet zwei Unterausſchüſſe je einen für die
Korporierten und die Nichtinkorporierten Beſchlüſſe kom
men nur zuſtande wenn beide Unterausſchüſſe zuſtimmen
Die dem Ausſchuß vorbehaltenen Aufgaben ſind vorläufig
nicht allzu groß Jmmerhin iſt wenigſtens ein Anfang ge
macht worden Ein weiterer Ausbau wird folgen

Die akademiſchen Behörden ſtehen nun zwar 33 ſeit
einem halben Jahre mit den Studenten in Unterhandlung
aber eine Einigung iſt noch nicht erzielt worden Jetzt hat
man den Miniſter zur Entſcheidung angerufen Der Aus
ſchluß der freien Studenten von der Verkretüng der Stu
dentenſchaft iſt dem akademiſchen Leben in hohem Grade

weilte er etwa acht Tage in Schleſien zur Abhaltung von
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Verhandeln lernen

o alb gebüh rk wem L t g Delius k vaßer vie Na in ver Saeeerg beim Titel Univer
ſitäten während der Beſprechung des Kultusetats be

andeltev Die Frage iſt inſofern von allgemeiner Bedeutung als

ſie jederzeit auch bei anderen Univerſitäten wer
den kann Die Löſung der Nichtinkorporiertenfrage bedeutet
nicht etwa ein Wiederaufleben der freien Studentenſchaft
denn den Nichtinkorporierten gehören naturgemäß auch viele
Studenten an die von den e en der freien Studenten nichts wiſſen wollen Jm e unſerer akademiſchen
dern wäre es freilich ſehr zu wünſchen wenn die Beſtre
ungen der freien Studentenſchaft ſich wieder ungehindert

entfalten könnten Die Bewegung wird ſich auch von über
radikalen Elementen frei zu halten wiſſen dafür r ſchon

eſunde Sinn unſerer Muſenſöhne Man ſollte deshalbder freien Akademikerbewegung nicht mit dem Mißtrauen

begegnen das ihr leider von gewiſſen Stellen entgegen
gebracht worden iſt

Neue Garniſonſtädte
C Jn der Wandelhalle des Reichstages und im Kriegs

miniſterium iſt ein eifriges Kommen und Gehen von allerhand
Bürgermeiſtern und Abordnungen beſonders kleinerer und
derjenigen Städte die bereits früher der Standort von Truppen
teilen geweſen ſind und auf Berückſichtigung bei der Verteilung
der Garniſonen für die zahlreichen Neubildungen der
Heeres vorlage hoffen An zuſtändiger Stelle ſcheint man
nicht abgeneigt zu ſein derartigen Wünſchen nach Möglichkeit und
ſoweit Folge zu geben wie es das militäriſche Intereſſe geſtattet

Selbſt ohne ſolche Wünſche der Bevölkerung wird ſehr oft
die Kleinheit und der ſtrategiſche Wert der in Ausſicht genommenen
Standorte im umgekehrten Verhältnis zu den Erwartungen ſtehen
mit denen die Offiziere der zu errichtenden Truppenteile ihrer
neuen Garniſon entgegen ſehen So ſoll in Oſtpreußen u a
ein Ort belegt werden der über eine deutſche Meile von der näch
ſten Bahnſtation entfernt liegt Auch einige künftige Garniſon
ſtädte im weſtlichen Rheinland dürften nicht gerade unter
die Zahl der bevorzugten zu rechnen fein

Sozialpolitiſche Lehren aus dem Streik
im Ruhrrevier

betitelt der Hauogerer der Sozialen Praxis Prof Dr
Ernſt Francke einen ſehr beachtenswerten 2 in der
neuen Nummer des genannten Blattes Er richtet an die
Führer der Bergarbeiter die Mahnung ſie müßten lernen
daß man nicht ungeſtraft die Machtrerhältniſſe und die Wirt

e unbeachtet laſſe Und die Maſſen müßten lernen
aß Verträge heilig zu halten ſeien Alle mildernden Umſtände a n häßlichen Flecken des Vertragsbruches nicht

aus der Welt Kein Wagen und keine Vereinbarung
ohne Vertragstreue dieſe Wahrheit ſollte über jedem Gewerk
ſchaftshauſe ſtehen Den größten Teil ſeiner Kritik aberwendet Dr Frante gegen die Unternehmer

Sie perhorreſzieren heute noch die Arbeiterorganiſationen
Sie ſelbſt haben ſich im Bergbaulichen Verein im Kohlen
ſyndikat und im Zechenverband für alle ihre Zwecke Einrichtungen
von ſtrenger Geſchloſſenheit und ſtärkſter Schlagfertigkeit ge
ſchaffen glauben aber am beſten zu fahren wenn ſie die Arbeiter
maſſen in Atome zerſplittern Dieſe ſonſt ſo klugen Männer ver
kennen völlig daß die Unruhe und die Gärung die ſich in ge
fährlichen Exploſionen Luft macht ihren ſchlimmſten Nährſtoff
in den Hunderttauſenden von Unorganiſierten liegt die unſtät
hin und herfluten und jeder Lockung folgen Es wird glaub
haft berichtet daß im Kreiſe der Arbeitgeber ſelbſt Bedenken
auftauchen ob die Bekämpfung der Arbeiterorganiſationen die
zweckmäßige Methode ſei und man ſagt daß die gewerkſchafts
feindliche Politik häufig mehr von nachgeordneten Beamten als
den wirklichen Führern der Unternehmungen geübt werde Es
wäre dringend zu wünſchen daß eine neue Taktik die Oberhand
gewänne ſchon rein aus Zweckmäßigkeitsgründen Das Herren
tum hat doch wahrlich das Ruhrgebiet nicht vor den ſchwerſten
Erſchütterungen bewahrt Mehr als in einem anderen Gewerbe
ſind aber im Bergbau Arbeitgeber Beamte und Arbeiter
Kameraden verbunden auf Gedeih und Verderb in einem

mühevollen gefährlichen Beruf Wie der Arbeitnehmer die
ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung mit dem Arbeitgeber hat
ſo müſſen die Organiſationen beider Parteien ebenfalls auf dem
Boden der Gleichberechtigung ſtehen Dann wird auch allmählich
die Zerklüftung unter der Arbeiterſchaft ſchwinden

Dr Francke ſagt mit Recht der preußiſche Handelsminiſter
habe keinen Finger gerührt die Arbeiterausſchüſſe hätten ſich
als machtlos erwieſen Beſtände eine Arbeitskammer für den
Ruhrbergbau der Streik wäre ſchwerlich ausgebrochen Aber

die Reichsregierung iſt ja zaghaft vor dem
Widerſtand gegen die Arbetterführer die den Kammern allein
wirkſame Verhandlungsfähigkeit geben Es ße nun einmal
nichts die Unternehmer in der Kohleninduſtrie müſſen das

Francke wendet ſich mit aller Energie
gegen die Pläne die Arbeiterſchaft mit eiſerner Fauſt nieder
zuzwingen Will man wirklich Hunderttauſende von Volks
genoſſen die von ihrem geſetzmäßigen Recht der gemeinſamenArbeitseinſtellung Gebrauch machen wie den äußeren Feind
niederſchlagen Iſt man ſo verblendet in Maſchinengewehren

ein ſoziales Heilmittel zu ſehen Nicht Gewaltpolitik ſon
dern eine beſonnene und zugleich mutige Sozialreform dieſes
Programm empfiehlt Francke es iſt das Programm das bei
den Debatten über den Streik auch die fortſchrittliche Volks
partei befürwortet hat

Die künftige Beſtrafung des Steuerbetrngs

Bürgermeiſter H Weißenborn Halberſtadt äußert
ſich zu dieſer intereſſanten Frage in der K u g wie
folgt Es iſt wie bekannt eine Verſchärfung der Be
ſtrafung der Steuerhinterziehung e diebeſagt Wer wegen abſichtlicher Einkommenſteuerhinterziehung
oder wegen abſichtlicher Ergänzungsſteuerhinterziehung be
ſtraft iſt wird wenn er eine abſichtliche Einkommenſteuer
oder Ergänzungsſteuerhinterziehung begeht neben der ver
wirkten Geldſtrafe mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft Und ferner ſollen die wegen ahſichtlicher Steuerhinter

ziehung feſtgeſetzten Geldſtrafen künftig im Falle der Unbei
treiblichkeit in h umgewandelt werden
Die Notwendigkeit der Androhung von Freiheitsſtrafen

für abſichtlichen Steuerbetrug wird in der Begründung des
Geſetzentwurfs ausführlich erläutert Und es iſt zweifellos
richtig wenn am Schluſſe der grundſätzlichen Erwägungen ge
ſagt wird Die vorſtehenden Erörterungen könnten es an ſich
als begründet erſcheinen laſſen daß für ſchwerere Fälle der
abſichtlichen Hinterziehung direkter ehe denn nur
eine ſolche kommt in Frage Gefängnisſtrafe allgemein
angedroht würde, em will der Geſetzgeber einſtweilen

angedroht ſehen Und er begründet dieſe Be
küng damit daß der Uebergang von dem früheren zu dem

künftigen Nechtszuſtande nicht zu ſchroff geſtaltet werden dürfe
Mir erſcheint dieſe Beſchränkung der Freiheitsſtrafe auf den
Rückfall weder in der Begründung im Ergebnis gerecht
fertigt Denn ſchon bei den jetzigen Strafvorſchriften iſt der
geſen in abſichtlicher Steuerhinterziehung ganz außerordent
lich ſelten e und noch viel ſeltener ermittelt worden
indem natürlich das erſte Verfahren den Steuerpflichtigen

klug An hat aan wird von der Androhung der Gefängnisſtrafe für den
Rückfall alſo höchſtens die F ge zu erwarten haben daß die
Steuerpflichtigen ſich vor einer zweiten abſichtlichen Steuer
e oder daß ſie wenigſtens bei einer zweiten
interziehung ſo vorſichtig zu Werke gehen daß im Falle eines

Strafverfahrens die böſe Abſicht nicht nachzuweiſen
iſt Haben wir aber alsdann damit zu rechnen daß die neue

orſchrift und die Gefängnisſtrafe gar nicht oder nur alle paar
ahre einmal zur Anwendung kommt ſo wird die Steuermoral

ehr vieler für die Zukunft aus der neuen Vorſchrift nur die
olgerung e daß man den Fiskus einmal auch abſichtlich

ruhig um die Steuer betrügen dürfe Und es kann ſomit weil
eine ſtrenge Strafvorſchrift nur auf dem Papiere ſteht gerade
de denten von dem erreicht werden was erreicht wer
en ſoll

Man ſollte daher an Stelle des geplanten halben
einen ganzen Schritt vorwärts gehen und vorſchreiben daß
jede abſichtliche Steuerhinterziehung mit Geldſtrafe oder mit
Gefängnis beſtraft wird Dieſe Vorſchrift würde nicht nur auf
dem Papiere ſtehen ſondern durch eine ganze Reihe von jähr
lichen Anwendungsfällen die öffentliche Steuermoral ſegens
reich beeinfluſſen

Aerzte und Krankenkaſſen
Der Aerzteverband ſchreibt uns Neuerdings wird vielfach be

hauptet die Aerzte hätten im Jahre 1910 76 Millionen Mark an

von den Krankenkaſſen zu zahlende Honorar auf 4 Mark für das
unverheiratete und 12 Mark für das verheiratete Mitglied feſt
geſetzt und damit verdienten die Aerzte etwa 8000 Mark Dazu iſt
zu bemerken daß zurzeit für die Kaſſenpraxis etwa 24 000 Aerzte
kn Betracht kommen es würden alſo bei 76 Millionen Mark Hono
rar im Durchſchnitt auf den einzelnen Arzt 3000 Mark entfallen
nicht aber 8000 Mark Die offizielle Reichsſtatiſtik hat allerdings
ca 76 Millionen errechnet aber in dieſen ſind eine Anzahl von
Millionen enthalten die zwar nach den jetzt gebräuchlichen Nach
weiſen ſtatiſtiſch unter die Rubrik Aerztliche Behandlung ge
bracht ſind aber den Aerzten nicht zufließen Honorar für Zahn
ärzte Heildiener Hebammen Maſſeure Koſten des Transportes
in Krankenhäuſer zum Teil Krankenhausbehandlung ſelbſt Bäder
und gewiſſe Heilmittel So dürfte ſich der Durchſchnitt des
Kaſſenarztes heute auf noch nicht ganz 2000 Mark belaufen denn
auch das Kopfpauſchale beträgt nur in einigen größeren Städten
bis zu 4 Mark pro Jahr im übrigen gehören Jahrespauſchalſätze
von 3 2 und 1 Mark auch heute noch nicht zu den Ausnahmen
Die unzutreffenden Ergebniſſe der Reichsſtatiſtik haben die im
8 367 der Reichsverſicherungsordnung vorgeſehene Abänderung
der Nachweife zur Folge gehabt

Parteinachrichten
L O Der Antiſemitismus wird gegenwärtig bei den Deutſch

Sozialen und bei den Konſervativen viel ſtärker gepflegt wie in
den Jahren vorher Die ſchlechten Geſchäfte die die Rechts
parteien bei den letzten Wahlen gemacht haben mögen ihnen den
Gedanken nahegelegt haben als beſonderes Zugmittel wieder ein
mal die Judenhetze hervorzuholen Jn den Deutſch Sozialen
Blättern wird jetzt allen Ernſtes die Blutmord Mythe
wieder aufgenommen Es wird gefragt ob die deutſchen Gelehrten
ſich gar nichts dabei dächten daß die Morde in Kiew Konitz
und Polna alle in die Zeit kurz vor Oſtern fielen und daß
in allen Fällen Juden als Täter ſtark verdächtigt waren und es
gäbe keinen einwandfreien Nachweis dafür daß die Juden zu
keiner Zeit Menſchenblut zu religiöſen Zwecken verwendet hätten

Das iſt ungefähr dieſelbe Gewiſſenhaftigkeit als wenn man
ſagen wollte es beſtehe kein einwandfreier Nachweis dafür daß
irgend ein Antiſemit zu keiner Zeit etwas Verwerfliches getan
habe folglich habe er etwas Verwerfliches getan Der Abg Dr
Weérner Gießen forderte neulich im Reichstage in einer höchſt
komiſchen Rede die Ueberſetzung des Talmud Und der konſer
vative Abg Arnſtadt ſprach geſtern im konſervativen Verein zu
Schöneberg und führte dabei u a aus die Wahlen bedeuteten
ouch einen Erfolg für das internationale Judentum die Juden
frage ſei keine konfeſſionelle ſondern eine Raſſenfrage jeder Volks
freund müſſe dazu Stellung nehmen in die Verwaltung ſelbſt
in das Heerweſen dränge ſich das Judentum hinein Bei der
Bildung der neuen Regimenter könne man ja probeweiſe ein
Judenregiment bilden Dieſe und ähnliche geſchmackvolle An
regungen und redneriſchen Erzeugniſſe liefern einen Anhalts
punkt dafür in welcher Weiſe die Rechtsparteien in Zukunft vor
gehen wollen

Parlamentarisches

Parlamentsferien
O Berlin 30 März

Am Donnerstag ſind der Reichstag wie auch die beiden preu
ßiſchen Parlamente in die Oſterferien gegangen Das Herrenhaus
iſt in der glücklichen Lage von ſich ſagen zu können daß es ſein
Penſum reſtlos aufgearbeitet hat Anders das Abgeordnetenhaus
und der Reichstag denen beiden noch ein erkleckliches Stück Etats
beratung winkt Daß weder in Preußen noch im Reich diesmal
der Etat rechtzeitig fertiggeſtellt würde war allerdings voraus
d ſo daß man darüber keine weiteren Worte zu verlieren

va
Sieht man von der empfindlichen Verzögerung die die

Jrrungen und Wirrungen der Präſidentenwahl verurſacht haben
ab ſo hat der Reichstag immerhin ein anſehnliches Stück Ar
beit geleiſtet Das wird umſomehr anzuerkennen ſein als die rote
Hundertzehn ihr Recht in reichlichem Maße verlangte und mit
er Rede den gedeihlichen Fortgang der Beratungen aufhielt
Neben der Etatsberatung Generalausſprache Reichsamt des
Jnnern Poſt und Telegraphenverwaltung und Reichsdruckerei
hat der Reichstag in ſeinen 37 Sitzungen die Handelsverträge mit
Japan der Türkei und Bulgarien ferner das Ausführungsgeſetz
zu dem internationalen Uebereinkommen zur Bekämpfung des
Mädchenhandels ſowie die wichtige Vorlage über die Verlängerung
der Zuckerkonvention erledigt andere bedeutſame Entwürfe wie
der über die Reichs und Staatsangehörigkeit befinden ſich im
Stadium der kommiſſariſchen Porberatung Geraume Zeit nah
men auch die Jnterpellationen über die Teuerung den Berg
arbeiterſtreik u a in Anſpruch Mit anerkennenswertem Eifer

Tee sordnungskommiſſion gearbeitet von der jetzt poſi
die Gefängnisſtrafe nur für die im Rückfälle begangene I tive Vorſchläge zur Regelung des Interpellationsweſens vorliegen

ne

Krankenkaſſenhonorar erhalten in den meiſten Fällen würde das

Das Haupiſtück Arbeit das der Reichstag in dieſer Tagung zu
leiſten hat ſteht allerdings noch aus das ſind die Wehrvor
lagen deren Verabſchiedung an die Volksvertretung noch große
Aufgaben ſtellen wird Nicht minder bedeutſam wird die Löſung
der Deckungsfrage ſein

Das Abgeordnetenhaus hat ſich das muß man anerkennen
große Mühe gegeben von der Zeit die es durch die Reichstags
wahlen verloren hatte wenigſtens einen Teil wieder hereinzu
holen Aber die Verhältniſſe waren auch hier
ſtärker alsder gute Wille Es iſt in 47 Sitzungen ge
lungen die 2 Etatsberatung bis auf den Etat des Miniſteriums
des Jnnern der Eiſenbahnverwaltung und einen Teil des Kultus
etats zu Ende zu führen Daneben ſind die wichtigen Vorlagen
der Steuernovelle und des Waſſergeſetzes Kommiſſionen überwieſen
worden Erledigt wurden die Vorlagen über die weſtfäliſchen
Doppelſchachtanlagen und die Beteiligung des Fiskus an ver
Kohlenſchiffahrt auf dem Oberrhein Vor allem aber wurden bis
her ſchon eine Reihe von Jnitiativanträgen teils erledigt teils
Kommiſſionen überwieſen und es iſt zu hoffen daß in dieſer
Tagung dieſe Anträge eine gewiſſenhaftere Erledigung finden
als dies z B im Vorjahr der Fall war Die Aufgaben
die in der Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten vom
Abgeordnetenhauſe noch gelöſt werden ſollen
ſind recht umfangreich und es iſt deshalb der Gedanke an eine
Herbſtſeſſion aufgetaucht der vor allem die Steuernovelle und das
Waſſergeſetz vorbehalten bleiben ſollen Kommt auch noch das
Parzellierungsgeſetz wofür nach neueren Verlautbarungen wiede
rum größere Wahrſcheinlichkeit beſteht ſo wird ſich allerdings die
Herbſtſeſſion als unumgänglich erweiſen wenn man nicht wiederuw
bis tief in den Sommer hinein tagen will

Aus den Kolonien
Der künftige Gouverneur von Oſtafrika

Aus Berlin wird gemeldet
Die Ernennung des Herzogs Adolf Friedrich

von Mecklenburg zum Gouverneur als Nach
folger des Fahre v Rechenberg ſteht wie verlautet in
ſicherer Ausſicht Eine Entſcheidung iſt allerdings noch nicht
getroffen ſondern wird erſt Ende April mit dem Ablauf des
Urlaubs des Freiherrn v Rechenberg fallen Der Herzog
war wie mitgeteilt lange Zeit als künftiger Gouverneur
von Togo beſtimmt und er hatte ſich auch ſchon ſelbſt damit
abgefunden obwohl ſeine Wünſche zunächſt Oſtafrika galten
Mittlerweile iſt aber der Widerſtand der ſeiner Ernennung
n Gouverneur entgegengeſetzt wurde von den maßgeben
en Stellen ſchwächer und ſchwächer geworden ſo daß mit

ſeiner Ernennung ſicher zu rechnen iſt

Förderung der Seidenraupenzucht im Kiautſchou Gebiet
DKG Die Landbevölkerung von Kiautſchou widmet neben

der Eichenſpinnerzucht auch der weiteren Kultur von Maulbeer
bäumen und der Anzucht von Seidenraupen erhöhte Aufmerkſam
keit Die Verwaltung des Schutzgebiets fördert ſolche Verſuche
mit der Anpflanzung von Maulbeerbäumen und der Anzucht von
Seidenraupen Die 8000 aus Südchinag bezogenen erſten Bäume
ſind gut angewachſen ebenſo eine weitere Nachbeſtellung von
20 000 Bäumchen Die aus Tſchingtſchoufu bezogenen Raupen haben
ſich ſehr befriedigend entwickelt und ſchöne gleichmäßige Kokons
geſponnen

Heer und Flotte
Kein 2zweites Raisermansver im Osten

S Für die zweite Hälfte des September d J war unter
der Oberleirung des General Jnſpekteurs der 6 Armee
Jnſpektion des Generalfeldmarſchalls Freiherrn v d Goltz
ein zweitägiges Manöver zwiſchen dem 2 pom merſchen
und dem 17 weſtpreußiſchen Armeekorps ge
plant und auch bereits in der Zeiteinteilung der beiden
Korps vorgeſehen Wie vor zwei Jahren bei dem Manöver
des 1 gegen das 17 Korps in der Nähe von Hohenſtein
beabſichtigte der Kaiſer an beiden oder wenigſtens an einem
Tage der Uebung beizuwohnen Jetzt iſt wie es heißt aus
Erſparnisrückſichten dies Sondermanöver abgeſagt worden

Neue militävische Fliegerkurse
4 Nachdem bereits Anfang Februar eine weitere Aus

bildung von Fliegeroffizieren begonnen hat die bis zur Er
langung des erſten Flugzeugführerzeugniſſes bei Flugzeug
fabriken unterrichtet worden ſind fängt wie die Mil
pol Korreſpondenz meldet am 1 Mai d J eine ver
mehrte Ausbildung von Beobachtungsoffizieren
für Flugzeuge an Es werden vier aufeinanderfolgende
Lehrgänge von je einmonatiger Dauer bei der Lehr und
Verſuchsanſtalt für Militärflugweſen in Döberitz ſowie bei
den Fliegerſtationen Metz und Straßburg abgehalten

Die Anforderungen denen die zur Ausbildung aus
a enren Offiziere genügen müſſen ſind gleich hoch wie

ei den zu Flugzeugführern beſtimmten jedoch müſſen die
Beobachtungsoffiziere mindeſtens fünf ſtatt vier
Jahre Dienſt als Offizier getan haben und dürfen
nicht über 75 Kilogramm ſtatt 80 Kilogramm ſchwer
ſein Körperliche Gewandtheit normale Sehſchärfe geſun
des Herz gefeſtigter Charakter große Willenskraft Selbſt
beherrſchung und Enthaltſamkeit ſind vor allen
Dingen für dieſen aufreibenden Dienſt erforderlich zu dem
erfreulicherweiſe wieder ein ſehr ſtarker Andrang aus den
Kreiſen unſerer jungen Offiziere herrſcht

Die Ausbildung der Beobachtungsoffiziere wird ſich
nicht allein auf Uebungen im Beobachten ſondern auch auf
Kenntnis des Motors und Bedienung des Flugzeuges auf
der Erde und in der Luft erſtrecken

Scharfſchießen der Fußartillerie
A p Die Schießübungen der Fußartillerie auf

den beiden Schießplätzen Thorn und Wahn beginnen
kurz nach Oſtern und dauern bis Ende Auguſt Jn
Thorn ſchießen vom 24 April ab in folgender Reihe die
Regimenter 11 17 Garde 4 1 15 5 und 6 in Wahn vom12 April ab die Regimenter 10 2 13 14 8 9 7 und 12
die Sachſen Zwei Batterien des 2 Bataillons des Fuß

artillerie Regiments von Hinderſin 1 Pomm Nr 2 halten
ihre Schießübung auf der Jene Borkum ab o
Regiment bleibt etwa 4 Wochen in Thorn oder in Wahn

Kleine vermiſchte Nachrichten
Aus dem Lippiſchen Landtage Der Landtag nahm

endgültig das neue Einkommenſteuer das Permägensſteuer
und das eaigeet an Weiter bewilligte er für ein neues
Landtagsgebäude
vertagt

50 000 Mk Der Landtag wurde darauf
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Transport durch meine

Geneſungsheim Die Gebäude der ehemaligen Abtei Eberbach
ſollen wie aus Rüdesheim gemeldet wird in ein Geneſun gs
ſollen wie aus Rüdesheim gemeldet wird in ein Geneſungs
deutſchen Heeres umgewandelt werden Eine Beſichtigung
durch Mitglieder des Landwirtſchaftsminiſteriums und des preu
ßiſchen Kriegsminiſteriums findet zurzeit ſtatt

Hof und Perſonalnachrichten

Die Ankunft des Kaiſers in Wiesbaden
ſoll nach den bisher getroffenen Dispoſitionen am 15 Mai
erfolgen An dieſem Tage beginnen auch die Feſtvorſtellun
gen im Königlichen Hoftheater die jedoch noch nicht feſt
geſtellt ſind

e

Bethmann auf Korfu
Aus Korfu wird gemeldet
Die Ankunft des Reichskanzlers v Bethmann

Hollweg erfolgt wenn nicht noch im letzten Augenblick
die getroffenen Dispoſitionen geändert werden in der erſten
Hälfte des April Der zur Kaiſerflotte gehörige Dampfer
Kolberg hat Befehl erhalten Herrn v Bethmann Holl

weg von Brindiſi abzuholen

e Reiſe des Großherzogspaares von Heſſen nach Livadia
Wie die Darmſt Ztg mitteilt werden ſich die groß herzoglichen
Herrſchaften mit den Prinzen nach dem Oſterfeſt zu mehrwöchigem
Beſuche des ruſſiſchen Kaiſerpaares nach Livadia begeben

Jn Athen wird im Königspalaſt ein Galadiner zu
Ehren des Kronprinzen von Sachſen ſtattfinden

Der Schwiegerſohn und Namensträger des Grafen Zeppe
lin der Königlich Württembergiſche Oberleutnant im Ulanen
Regiment König Karl 1 Württembergiſches Nr 19 zu Ulm
Graf v Brandenſtein Zeppelin iſt vom 1 April
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Preuß Großen General
ſtabe nach Berlin kommandiert worden Der Luftſchiffer Graf
Zeppelin hat als Hauptmann und Stabsoffizier lange Jahre dem
Generalſtabe des III Armeekorps angehört

t r 2
Ausland

Die Tripolisaktion
Rom 30 März

Die italieniſche Oppoſitionspreſſe hat einen ſcharfen Ton
gegenüber der Untätigkeit und Schwäche der Regierung Giu
littis angeſchlagen Es iſt das erſtemal ſeit Beginn des
Krieges daß die Zeitungen eine ſo ſcharfe Sprachform an
genommen haben Die Stunde ſcheint gekommen zu ſein wo
Jtalien nicht mehr wird vor ernſten Entſchlüſſen zurück
weichen können Jtalien wird jedenfalls Mytilene

die Dardanellen zu erzwingen ſuchen Jn der ita
lieniſchen Preſſe war bekanntlich in letzter Zeit die Rede
davon daß die italieniſche Flotte zu ohnmächtig ſei um den
Eingang zu den Dardanellen zu erzwingen und bis Konſtan
tinopel vorzudringen Die Red

Nach einer Konſtantinopeler Zewdung des Tempswird die Antwort der Pforte auf die Vermittlung
der Mächte noch ungünſtiger ausfallen als man ver
mutet hatte Die türkiſche Regierung wird ſich nicht darauf
beſchränken die Oberhoheitsrechte des Sultans über Tri
polis zu verlangen ſondern darauf beſtehen daß vor Be
ginn jeglicher Unterhandlungen die italieniſchen Truppen
aus Lybien zurückgezogen werden Dasſelbe Blatt meldet
aus Rom daß die italieniſche Flottendemon
ſtration hinausgeſchoben werde bis die Antwort
der Pforte auf die Anfrage der Mächte eingetroffen iſt

V Rom, 30 März Corriere Jtalia ergeht ſich in
heftigen Ausfällen gegen Deutſchland und wirft ihm vor
Kriegskonterbande betrieben zu haben Das Blatt
erklärt daß die deutſche Preſſe ſtatt die franzöſiſchen
engliſchen und ägyptiſchen Behörden zu kritiſieren deren
Mitſchuld leicht feſtzuſtellen iſt beſſer tun würde ihr Augen
merk auf deutſche und öſterreichiſche Firmen zu richten welcheWaffen für die Ottomanen aänfertigen und genau wiſſen

für wen dieſe beſtimmt ſind
Saloniki 30 März Die Jngenieure der Hamburger

Carbonidgeſellſchaft legen in der Hafeneinfahrt von Sa
loniki Kontaktminen Die Schiffe werden durch
Lotſen in das offene Meer geführt Ein belgiſcher
Dampfer ohne Lotſen wurde trotz der Landesflagge die
er führte beſchoſſen

Die ungarische Krise
Aus Wien wird gemeldet
Jn der ungariſchen Kriſe iſt eine überraſchende Wen

dung eingetreten Nachdem a Khuen Hedervary
in einer halbſtündigen Audienz beim Kaiſer geweſen war
ließ er alle ungariſchen Miniſter telephoniſch verſtändigen
ſich ungeſäumt nach Wien zu begeben Hier wird vor
ausſichtlich noch heute abend ein ungariſcher Mi
niſterrat ſtattfinden Heute ſoll ein Kronrat unter
Ziht des Kaiſers abgehalten werden Es ſcheinen ernſte
Beſchließungen bevorzuſtehen Die Neue Freie Preſſe
ſpricht ſogar von der bevorſtehenden Auflöſung des ungari
ſchen Abgeordnetenhauſes was indes von anderer Seite be
ſtritten wird Jn maßgebenden Kreiſen herrſcht die Abſicht
eine weitere Verſchiebung der Entſcheidung zu vermeiden
und die ungariſche Kriſe ſpäteſtens Montag einer Löſung
entgegenzuführen

Wien 30 März Jm letzten Miniſterrat wurde in Anbetracht
der kritiſchen Lage in Ungarn beſchloſſen auf alle Reſolutions

forderungen zu verzichten und ſomit auf den Ausgangspunkt der

Grosse Märkerstrasse 26 am Ratskeller

tung un richtig ſei
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und Alter Markt l
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ataloge gratis und franko
C rZ S dFriſis zurüczukehren Unter dieſen Umſtänden win en

Khuen Hedervary wieder die
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5 0 der franzöſiſchen Kamm er i
aris 30 März Die Regierung hat das Budget für1913 geſtern in der Kammer An ebracht Heute e

die Forderung der Bergarbeiter auf Einfüſſe
rung des 8 Stundentages zur Beratung

Keine Vermehrung der franzöſiſchen Feldartillerie
Paris 30 März Entgegen der Behauptung eines Ber

liner Blattes wonach Frankreich demnächſt Ausgaben in
Höhe von 800 Millionen Fres für militäriſche Zwecke und
zwar für die Vermehrung der Feldartillerie machen ſoll
wird von maßgebender Seite mitgeteilt daß dieſe Behaup

Das einzige Projekt welches augen
blicklich der Kriegsminiſter in Ausſicht genommen hat be
ſteht darin einigen unabhängigen Kavalleriediviſionen ein
leichteres Geſchütz beizugeben als das bisherige Es
handelt ſich um einen leichten Mörſer

Gründung einer neuen engliſchen Kohlenſtation

London 30 März Die Admiralität plant in der
Roſythbai wo augenblicklich große Anlagen für die
Flotte gemacht werden auch eine große Kohlenſta tion
u gründen die imſtande ſein ſoll die geſamte engliſcheFrotre gleichzeitig mit Kohlen zu verſorgen Die

DQuaimauern werden eine halbe Meile lang und die größten
der Welt ſein Es ſollen nicht nur Kohlenvorräte dort auf
geſtapelt werden ſondern es ſollen auch Petroleumreſervoire
für Oelfeuerung errichtet werden

Die Lage in Megstfko
Aus Newyork wird gemeldet
Die Regierung ſchickt tauſend Gewehre und eine Mil

lion Patronen an ihren Geſandten in Mexiko und erſucht
die Morgan Line Dampfer für Truppentransporte bereit zu
halten Auch ung e kauften 500 Gewehre Die

e puppen ſind im vollen Rückzug und wurden überall
geſchlagen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 20 Seiten

Verlangen Sie in der Apotheke für 50 Ira Böttger s Jahn
Tropfen Sichere Hilfe bei Zahnſchmergen v

Nur echt mit dem Namenszug 7
7und Lemnos beſetzen und ſpäter die Einfahrt in

z nenee e e

Gesohättshaus
e

Marktplatz 2 und

Welche Form Glockonform
c aus Strob oder Bastgefleoht aus gutem Fantasjegefleoht mitmit flotter Garr itur Blumen u Samtband apart garn7 7 25 25 50 75 00 M 22 50 18 50 16 50 12 50 10 50 50 6 50

Backfischhut frauentoque
aus Stroh od Vantasiegefieoht aus Seide und Borte ge

e mit Seide od aparter Blümehen arbeitet44 Garnitur 12 00 50 75 50 5 25 M 16 00 12 50 10 50 75 50 50

s

ev

Kinderhut
Matrosen oder Glockenform
m englischer Band Garnitur

2 75 2 25 95 75 30 85

Moderne Kappe 6 Pariser Origin
Seide tflott verarbeitet 16 00 11 50 50 75 W

Garnierte

Damen u Kinder Hüte
6

h

S Matelottorm Rombrandtform
e aus gutem Strohgefleoht mit aus Fantasiegetflecht mit elege e 2 J breiter Krempe BandgarniturS e e 50 6 75 50 90 25 35 15 90 N 18 00 16 50 14 50 12 50 50 50

Kinderhut
Glocokentorm mit Sehal oder
Blumen garniert

50 50 65 25 65
654

2
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Jackott Krage
75 65 75 80 20
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75 25 86 150 10 85 65
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Pf60 75 25 75 35 90

75 50 00 65 20 85 67Er 48
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Muster und Auswahlsendungen in unübertroffen grosser geschmackvoller 2Wwanglose Besichtigung unserer
nach aus arts bereitwilligst Auswahl von einfacher bis feinster Art Neuheiten gern goestattet

Neue Kleiderstoffe Neue Frühjahrs Kostüme
in modernen Bindungen Jackenkleider r Kammern und modernen englisehen Stoten 790

Reinwollen Satin 00 en Preit rer ueter un 400 u I J9ackenkleider e e m v i e 450
Reiuwollen Coating Serge Croige t en rei 4r0 u Garnferte Kleicler Faeeen le Ferelte Femlerds Tee gehe W 390

Reinwollen Popeling 0 e Prei per Noiar An 880 die 2

Reiuwollen Taffet e Areit per weier u 75 vis I je Neue Frühfahrs Puletotsper Meter M 09 Dis Se lüschen Stoffen und marine Cheviot mit weissen und farbigen Kragen 750
Eolienne glatt und gemustert auch mit Bordüren für Strasse und Gesellschaft P aletots e e n a 7 10 00 93 7

100 120 cm breit per Meter MK 00 bis Paletots aus Ia marinoe Kammgarn und Original englischen Stoffen aparte 2 400
k tü t ff in deutschem und englischem Geschmack 130 cm breit Garnierungen Mk 42 00 33 0008 II 0 0 per Meter Mk 00 bis Staub Paletots aus Alpaka Popeline Taffet changeant in jeder modernen Aus 120
F 0 von der Mode bevorzugtes Gewebe für Kostüme und Kleider in schönen 250 kährung Mk 30 00 18 00re neuen Farben und Streifen 110 130 cm breit per Meter Mk 50 bis

i in glatt und gemustert 110 cm breit 00Voile per Meter Mk 50 bis 2Bordürohstoffo für Blusen und Kleider e e ereen Neue Schonrze Konfektion
Damentuohs e zerrt es de 9 gehwwarzo Paletots Sf,ete7 24 Knntas 3elbme Ah I Fgg z
Halbfertige und dreiviertelfertige Roben in Aull Täu a Seinen und Prauen Hän ger auch extra Weit nur prima Stoffe und Worarheitag 9500 2190 18

ehwarze Pal etots aus Voile und Taffet aparte Neuheiten voiaenge a

Neue Frühfahrs Blusen 4
Prühjahrs Blusen mit Spachtelkragen uad Seidengarnitur moderne Streifen o

Euermes Lager in Schweizer Stickereistoffen für Kleider u Blusen

Neuheiten in Stickereistotfken mit Bordüren

Woll Musselino und Waschstoffe Weider und Sijzgn in entzitekenden

neue Farben Mk 50 75h in Popeline Musselin Tüll moderne neue Streifen und 950Pr ühjahrs Blusen Tupfen Muster Mk 00 00
ühi in Voile Tüll und Seide in eleganten Stoffen d rt 00Frühjahr Blusen Ausführungen n 18 00 1580 9

Heue Kortüm Röcke

Seidenstoffe
Entzückende Neuheiten und Farbenstellungen

Taffet glacé und caméleon en Preit ver m An 495 bie
Latin do chine changeant viele Farben per m Mk 275 bis 350 K oStümröcke in dunkelblauen schwarzen und englischen Stoffen m e W
Foulard Seiden reizende Kleider und Blusen Muster 110 bis T c i o r so Kostümrö cko in uni und englischen Stoffen besonders elegante Auge 15

G Mk 25 00 19 50
Blasenstreifen hell und dunkel nur solide en S 225 00 65 18 Kostümröcke in neuen Streifen und Kammgarnstoffen beste St o 10

Beosatzaptellun Konfektionierte Weisswaren Unterröcke Handschuheg Jabots Bäfföhen Schleifen in Seide Moiré Tuch Trikot u Waschstoffen grosse Sortimente in Stoff und Laeder
bringen wir hervorragende Auswahl in Mull u Spachtelkragen für Jacken u Blusen neueste Macharten Imitation Glacé

deutschen und französischen Besätzen Blusen Garnituren Unterrock Volants Strümpfe
Jpitz Einsäütze Stickerei orsetts Korsettschoner grosse Sortimente für Dame d Kinderp r ren S nnd vie on J chürzen Strumpfbänder Strumpfhalter Prikotagen Horron Sqoxen m

Haus Mieder Träger Reform Wirtschafts
Kimono Tee und Tändel Schürzen sowie Aparte Neuheiten inHandarbeiten Kinder Schul Schürzen in grösster Auwsahl Haarschmuck Spangen Herren Wäsche

fertig gestickt angefangene und vorge Kämmen Haarbändern Oberhemden weiss und farbig Krageniehneie Mflieux Läufer Tablettdecken Eis Manschetten Serviteurse Regenschirme Haarnadeln Haarnetzen a
Leibwäsche Tischwäsche BettwäscheTag und Nachthemden Beinkleider Nachtjacken Frisier Tischtücher und Servietten Tafel Gedecke Kaffee und Weiße und bunte Bettbezüge Bettlaken Kissenbezüge

mäntel Stickerei Röcke Untertaillen Kinderwäsche für jedes Tee Gedecke Kaffee Decken Handtücher Wischtücher Ueberschlaglaken Bettdecken fertige Betten Inletts Bezug

Alter Baby Ausstattungen Staubtücher stoffe Betttedern und Daunen

C MB8 S vanL 2 6 2 e JElsässer Wäschestoffe Neglige Barchente Leinen und Halbleinen Wäschestickereien
Lieferung vollständiger Brautausstattungen in beliebigen Proeislagen

Zum Umzug Gardinen Stores Küunstler Garnituren Scheibengardinen Vitragen moderne Zum Umzug
Vorhangstoffe Portieren Dekorationen Möbelstoffe Tisch und Diwan
decken Sofakissen Gobelins Teppiche aller Art Vorlagen Läuferstoffe
Linoleum Möbelposamenten Bettdekorationen Steppdecken Reise und

Spezial Katalog Schlafdecken Bettstelleon Matratzen Keilkissen Spezial Katalog
20 Diensten in ganz hervorragender Auswahl zu Diensten

rummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 2224
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